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Geschäftsordnung der Arbeitsgemeinschaft  

Kranichschutz Deutschland 
 

 

 

Präambel 

 

Seit den 1970er Jahren führten der Naturschutzbund Deutschland (NABU) e.V. und die 

Umweltstiftung WWF-Deutschland (World Wide Fund for Nature) jeweils eigene Kranichschutz-

Projekte in Niedersachsen, Schleswig-Holstein und Hamburg durch. Im östlichen Deutschland 

haben die Mitglieder des  zum Schutz vom Aussterben bedrohter Tierarten in der 

DDR" im gleichen Zeitraum ein Netzwerk zur Überwachung der Kranichbrut und Rast entwickelt 

und betreut. Nach der Wiedervereinigung gründeten die ost- und westdeutschen 

Kranichschützer gemeinsam mit der Lufthansa Umweltförderung 1991 die Arbeitsgemeinschaft 

 Deutschland". Ihr Ziel ist es - neben der Öffentlichkeitsarbeit - dem Kranich eine 

sichere Brutheimat sowie störungsfreie Sammel- und Rastplätze in Deutschland zu erhalten und 

zum internationalen Kranichschutz beizutragen. 

Auf der Tagung der Arbeitsgemeinschaft Kranichschutz Deutschland (AG KD) auf dem Plauer 

Werder (Mecklenburg-Vorpommern) wurde im September 2009 beschlossen, neue Strukturen in 

der Organisation der AG KD zu schaffen. Dazu sollen die Landesarbeitsgruppen (LAG) und die 

Arbeit vor Ort gestärkt sowie ein Fachvorstand aus gewählten Vertretern der 

Landesarbeitsgruppen gebildet werden.  
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§ 1 Name und Träger der AG Kranichschutz Deutschland 

 

Die AG Kranichschutz Deutschland ist eine nicht rechtsfähige Arbeitsgemeinschaft 

ehrenamtlicher Mitglieder. Träger der Arbeitsgemeinschaft waren der Naturschutzbund 

Deutschland (NABU) e.V., die Umweltstiftung WWF-Deutschland und die Lufthansa 

Umweltförderung. Seit 2017 ist der NABU mit Unterstützung der Lufthansa Group der Träger der 

Arbeitsgemeinschaft. 

NABU und WWF haben 1996 die gemeinnützig anerkannte Kranichschutz Deutschland GmbH 

gegründet, damit diese als rechtsfähige Körperschaft das Kranich-Informationszentrum (KIZ) 

und weitere Projekte betreiben kann. Seit 2017 ist der NABU alleiniger Gesellschafter der 

gemeinnützig anerkannten GmbH. Sitz und Geschäftsstelle der gemeinnützigen Kranichschutz 

Deutschland GmbH und der Arbeitsgemeinschaft ist das NABU-Kranichzentrum, welche sich seit 

September 2025 in Günz bei Altenpleen befindet. 

 

      

§ 2 Mitgliedschaft 

 

Es können sowohl natürliche als auch juristische Personen Mitglied der AG KD werden. 

Juristische Personen (z.B. Gebietskörperschaften, Vereine, Verbände) benennen eine natürliche 

Person als Vertreter. Jedes Mitglied hat eine Stimme.  

Interessenten stellen beim NABU-Kranichzentrum einen Antrag auf Mitgliedschaft. Sie können in 

einzelnen LAG, Regionen oder Landkreisen mitarbeiten. Es werden keine Mitgliedsbeiträge 

erhoben. Das NABU-Kranichzentrum führt eine Mitgliederliste. Der Sitz der AG KD ist das 

Kranichzentrum: NABU-Kranichwelten, Straße des Friedens 21 c, D - 18445 Altenpleen (OT Günz). 

Die Mitarbeit in der AG KD ohne Mitgliedschaft ist möglich, doch haben diese Mitarbeiter bei 

Wahlen kein Stimmrecht. 

Langjährige und verdienstvolle Mitglieder der AG KD können auf Beschluss des Fachvorstandes 

zu Ehrenmitgliedern erklärt werden. Vorschläge mit Begründung für solch eine Ehrung können 

durch die LAG eingebracht werden. Die Ehrung wird auf der jährlichen deutschlandweiten 

Kranichtagung durch die Sprecher des Fachvorstandes vorgenommen. 

Ein Ausschluss aus der AG KD kann erfolgen, wenn ein Mitglied schuldhaft 

• gegen die Geschäftsordnung der AG KD verstößt, 

• in grober Weise den Interessen der AG KD, seinem Zweck und seinen Zielen 

zuwiderhandelt, dem Ruf schadende Handlungen ausführt, 

• der AG KD oder dem Ansehen der AG KD durch unehrenhaftes Verhalten, zum Beispiel 

durch Äußerung extremistischer oder verfassungsfeindlicher Gesinnung bzw. Haltung 

innerhalb oder außerhalb der AG KD oder durch die Mitgliedschaft in einer extremistischen 

Partei oder Organisation schadet. 

Über den Ausschluss entscheidet der Fachvorstand auf Antrag. Zur Antragstellung ist jedes 
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Mitglied berechtigt. Der Antrag ist zu begründen. 

 

Der begründete Antrag auf Ausschluss ist dem betroffenen Mitglied durch einen Sprecher des 

Fachvorstandes zuzuleiten. Das betroffene Mitglied wird aufgefordert, innerhalb einer Frist von 

drei Wochen zu dem Antrag auf Ausschluss Stellung zu nehmen. Nach Ablauf der Frist ist vom 

Fachvorstand unter Berücksichtigung der Stellungnahme des betroffenen Mitglieds über den 

Antrag mit einfacher Mehrheit zu entscheiden. Dies gilt auch, wenn keine Stellungnahme eingeht. 

Mündliche Absprachen haben keine Gültigkeit. 

Der Beschluss ist dem Mitglied schriftlich durch einen Sprecher des Fachvorstandes per Brief 

mitzuteilen. Der Ausschließungsbeschluss wird mit Bekanntgabe an das betroffene Mitglied 

wirksam.  

Dem betroffenen Mitglied steht gegen den Ausschluss kein internes Beschwerderecht zu. 

 

 

§ 3 Struktur der AG Kranichschutz Deutschland 

 

Die ehrenamtlich arbeitenden Mitglieder in den Landkreisen, Regionen und LAG bilden die Basis 

der AG KD. Die Mitglieder arbeiten i. d. R. in LAG zusammen, die von einem gewählten Vorstand 

bzw. Sprecher geführt werden. Sie organisieren den Kranichschutz, das Monitoring und die 

wissenschaftliche Arbeit in den Bundesländern. 

Der Fachvorstand von KD setzt sich aus Vertretern der LAG zusammen. Er koordiniert die Arbeit 

im Kranichschutz bundesweit. Zwei Mitglieder des Fachvorstandes werden als Sprecher in die 

Leitungsgruppe der GmbH KD delegiert. Im Gegenzug sind der Geschäftsführer und ein Vertreter 

der GmbH KD Mitglieder des Fachvorstandes. 

Das NABU-Kranichzentrum übernimmt im Sinne einer Geschäftsstelle die Gesamtorganisation 

des Kranichschutzes in Deutschland. Das NABU-Kranichzentrum ist das hauptamtliche 

Bindeglied zwischen den ehrenamtlichen Strukturen und der GmbH KD. 

 

 

§ 4 Landesarbeitsgruppen  

 

Die ehrenamtliche Arbeit in den Landkreisen oder Regionen ist die Grundlage für die Schutzarbeit 

für den Kranich, für die Datenerfassung und die wissenschaftliche Arbeit in den Bundesländern. 

Diese Arbeiten werden durch die LAG koordiniert, begleitet und zusammengefasst. 

Die Mitglieder der LAG wählen aus ihrer Mitte einen Vorstand bzw. Sprecher, der aus mindestens 

zwei Personen (Vorsitzender, Stellvertreter) bestehen sollte. Die Wahl kann auf Antrag eines 

Mitgliedes geheim durchgeführt werden. Die Wahlperiode beträgt i.d.R. drei Jahre. 

Wiederwahlen sind unbegrenzt möglich. Der gewählte Vorstand bzw. Sprecher vertritt die LAG 

(i.d.R. mit zwei Personen) im Fachvorstand von KD. 

Der Vorstand (bzw. Sprecher) der LAG organisiert die Arbeit im jeweiligen Bundesland und hält 

Kontakt zum Fachvorstand und NABU-Kranichzentrum sowie zum haupt- und ehrenamtlichen 
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Naturschutz. Zu den Aufgaben gehören im Einzelnen: 

• Organisation, Durchführung und Auswertung einer jährlichen Arbeitstagung der LAG 

(Einladungen dazu werden mindestens drei Wochen vorher verschickt), 

• Vorbereitung und Durchführung der Wahlen für den Vorstand (bzw. Sprecher) der LAG 

und der beiden Vertreter für den Fachvorstand, 

• Führen eines Protokolls bei der Arbeitstagung und Versand an die Mitglieder und das 

NABU-Kranichzentrum, 

• Finanzierung und Aufwandsentschädigung der LAG (s. § 9), 

• Führen und Aktualisieren einer Mitgliederliste sowie Abgleich mit dem NABU-

Kranichzentrum, 

• Koordinierung des Monitorings in den Bundesländern (je nach Fachkompetenz sollten 

Koordinatoren für Brut, Sammeln und Rast sowie Beringung bestimmt werden), 

• Sammeln und Auswerten der Daten durch den Vorstand und die Koordinatoren in den 

Bundesländern, Weiterleiten der Daten an die Koordinatoren im Fachvorstand und an 

das NABU-Kranichzentrum, 

• Fachliche Begleitung den Kranichschutz betreffender Stellungnahmen in 

Zusammenarbeit mit dem ehrenamtlichen und hauptamtlichen Naturschutz, 

• Erarbeitung von Beiträgen für das Kranichjournal. 

 

 

§ 5 Fachvorstand 

 

Die Landesarbeitsgruppen entsenden i. d. R. zwei Vertreter für den Fachvorstand von KD (siehe § 

3). Dabei sollte die Fachkompetenz beider berücksichtigt werden (Monitoring Brutplätze, 

Monitoring Sammel- und Rastplätze).  

Besteht in einem Bundesland noch keine LAG, kann der Fachvorstand Repräsentanten der 

entsprechenden Bundesländer in den Fachvorstand berufen. Diese sind dann gleichberechtigte 

Mitglieder des Fachvorstandes. Ziel ist es, in diesen Bundesländern ebenfalls eine LAG zu 

organisieren. 

Die Bundeskoordinatoren für das Monitoring Brut bzw. Zug und Rast werden für drei Jahre aus 

der Mitte des Fachvorstandes bestimmt.  

Die Mitglieder des Fachvorstandes wählen für drei Jahre zwei Sprecher aus ihrer Mitte, die das 

Gremium auch in der Leitungsgruppe der GmbH vertreten. Wiederwahlen sind unbegrenzt 

möglich. Die Gesellschafter haben ein Veto-Recht bei der Verabschiedung des Haushaltes. 

Aufgaben des Fachvorstandes: 

• Koordinierung des Kranichschutzes in Deutschland und der bundesweiten 

Öffentlichkeitsarbeit, 

• Erarbeitung eines Haushaltsplanes für die Aufgaben des Jahres, 

• Wissenschaftliche Begleitung und Auswertung des Kranich-Monitorings in Deutschland, 

• Wissenschaftliche Begleitung von Projekten verschiedener Ebenen, 

• Organisation der jährlichen, nationalen Kranichtagungen, gemeinsam mit dem NABU-
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Kranichzentrum, 

• Wissenschaftliche Begleitung von Stellungnahmen der LAG bei Eingriffen, die den 

Kranichschutz betreffen, 

• Begleitung der internationalen Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Kranichschutzes, 

• Veröffentlichungen in Zusammenarbeit mit den LAG und dem NABU-Kranichzentrum 

• Beschaffung von Fördermitteln, 

• Kontakt und Austausch mit dem NABU-Kranichzentrum (GmbH KD). 

Der Fachvorstand tritt einmal im Jahr im Rahmen der nationalen Kranichtagung sowie einmal zu 

einer Frühjahrssitzung zusammen. Weitere Zusammenkünfte können bei den Sprechern durch 

die Mitglieder des Fachvorstandes oder die Leitungen der LAG beantragt werden. Die 

Tagesordnung für die Sitzung wird von den Sprechern und dem NABU-Kranichzentrum 

erarbeitet. Die Landesvertreter können bei den Sprechern des Fachvorstandes Ergänzungen zur 

Tagesordnung beantragen. Die Einladungen werden drei Wochen vor Beginn mit der 

vorgesehenen Tagesordnung von den Sprechern verschickt. 

Die Zusammenkünfte des Fachvorstandes werden von den Sprechern geleitet. Über die Sitzung 

und die Beschlüsse wird ein Protokoll angefertigt, das den Mitgliedern des Fachvorstandes und 

dem NABU-Kranichzentrum innerhalb von drei Wochen zugestellt wird. Bei Bedarf können 

weitere Mitglieder von Kranichschutz Deutschland oder Gäste zu den Sitzungen eingeladen 

werden. Vorschläge gehen bei den Sprechern ein und werden nach Rücksprache mit den 

Mitgliedern des Fachvorstandes entschieden. 

 

 

§ 6 Zusammenarbeit mit staatlichen Stellen und anderen Organisationen 

 

Die Leitungen der LAG und der Fachvorstand halten engen Kontakt zu Behörden und zu anderen 

Organisationen. Sie vertreten auf ihrer Ebene die AG KD nach außen. Vorstandsmitglieder der 

LAG und der Fachvorstand können als Gutachter in Fragen des Kranichschutzes auftreten. Sind 

Stellungnahmen abzugeben, die höherrangig sind, wird der Fachvorstand einbezogen. Die 

Bundeskoordinatoren Brut und Rast sowie das NABU-Kranichzentrum stehen als Berater zur 

Verfügung. 

 

 

§ 7 Verwendung von Daten durch staatliche Stellen, anderen Institutionen 

  

Bei Anfragen zur Verwendung von Daten können in Rücksprache mit der Leitung der jeweils 

betreffenden LAG diese an staatliche Stellen oder anderen Institutionen weitergeleitet werden. 

  

Bei der Abgabe an staatliche Stellen ist mit einer schriftlichen Vereinbarung das zur Verfügung 

gestellte Material vollständig und dauerhaft von der Pflicht zur Herausgabe auf Basis des 

Umweltinformationsgesetzes zu befreien. Darin ist ebenso festzuschreiben, dass die Daten nur 

zweckgebunden eingesetzt werden. Eine Weitergabe der Daten an Dritte (z.B. kommerzielle 

Planungsbüros) ist auszuschließen.  
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§ 8 Forschung und Beringung 

 

Forschungen im Rahmen der AG Kranichschutz werden zwischen der Geschäftsleitung von KD 

und dem Fachvorstand abgestimmt. Die Ergebnisse werden auf den nationalen Kranichtagungen 

oder im Kranichjournal vorgestellt. 

Die Beringung und Besenderung von Kranichen wird in Abstimmung zwischen dem Fachvorstand 

und der Geschäftsleitung von KD nach den Richtlinien der Europäischen Arbeitsgemeinschaft 

Beringung durchgeführt. Die Kosten für das Beringungsmaterial werden von der AG KD bzw. von 

der GmbH KD getragen. 

Die Beringer (-helfer) der einzelnen Landesberingungsteams unter dem Dach von Kranichschutz 

Deutschland (AG Beringung) 

• können den Zeitpunkt der Auswertung (durch den Beringer oder den Verantwortlichen) 

einer Studie selbst wählen. 

• sind grundsätzlich bereit, Daten für gemeinsame, nationale und internationale 

Auswertungen bereitzustellen. Vor einer finalen Zustimmung ist das Forschungsprojekt 

immer präzise darzustellen (klar formulierte Hypothese und Fragestellung, genaue 

Darstellung der gewählten Auswertungsschritte/- methode). 

• erwarten immer eine aktive Einbeziehung in die Datenauswertung und bei späterer 

Publikation der Ergebnisse. 

• geben keine Rohdaten heraus. Es werden nur entsprechend der Fragestellungen 

vorprozessierte Daten bereitgestellt. Zudem muss schriftlich sichergestellt werden, dass 

die Daten nicht für andere, nicht abgesprochene Auswertungen weiterverwendet bzw. 

weitergegeben werden. 

• stimmen den folgenden Bestimmungen zu: 

 im Namen oder mit Beteiligung von KD werden mit dem 

Fachvorstand abgestimmt. Die erforderlichen Genehmigungen sind von der 

durchführenden Ebene bzw. der durchführenden Gruppe einzuholen. Die Ergebnisse 

werden auf den nationalen Kranichtagungen und dem Jahresjournal vorgestellt. 

Die Kranich-Farbberingung von KD erfolgt in Abstimmung mit dem NABU-Kranichzentrum 

(NABU-Kranichzentrum) nach den Richtlinien der Europäischen Arbeitsgemeinschaft (vor 

allem hinsichtlich der Auswahl der Landes-, Individualcodes). Die Kosten für das 

Beringungsmaterial werden von der KD GmbH getragen. 

Beringungsdaten werden vom NABU-Kranichzentrum unter iCORA geführt und dürfen nur 

mit ausdrücklicher Genehmigung der entsprechenden Beringer(-teams) genutzt bzw. 

weitergegeben werden. Der Fachvorstand hat hier eine beratende Funktion. Der Austausch 

bzw. die Weitergabe des Datenbestandes an die verschiedenen Beringungszentralen 

erfolgt je nach Vereinbarung jährlich oder auf Anfrage. 

 

Gewerbliche und private Anfragen sowie Datennutzungsanfragen, die von den 

Beringungszentralen an das NABU-Kranichzentrum herangetragen werden, werden 

umgehend an die Beringer weitergeleitet. Die Abstimmung der Zu-/Absage erfolgt nach 
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den oben genannten Kriterien. Dabei werden nur diejenigen Datensätze der Beringer der 

AG Beringung freigegeben oder herausgegeben, welche zugestimmt haben, d.h., wo es 

keine Nutzungskonflikte aufgrund eigener (geplanter) Auswertungen  

 

 

§ 9 Finanzierung und Aufwandsentschädigung  

 

Für die ehrenamtliche Tätigkeit können der Vorstand bzw. die Sprecher der LAG jährlich eine 

Unterstützung beim NABU-Kranichzentrum beantragen. Diese Unterstützung ist i. d. R. als 

Fahrtkostenbeihilfe sowie als Beihilfe für Telefon-, Porto- und Druckkosten zu nutzen.  

Für spezielle Projekte können gesonderte Anträge gestellt werden. Eine entsprechende Liste, 

nach Prioritäten geordnet, wird vom Fachvorstand bei der GmbH KD eingereicht. 

 

 

§ 10 Gemeinsames Briefpapier, Corporate Design (cd) 

 

Die Mitglieder des Fachvorstandes nutzen das Briefpapier und das cd der KD GmbH, das sowohl 

auf Bundes- als auch auf Landesebene genutzt werden muss. 

Bei sämtlichen Druckerzeugnissen bzw. Veröffentlichungen ist auf die KD GmbH, deren 

Gesellschafter NABU und auf den Förderer (Lufthansa Group) hinzuweisen. Die Nutzung 

unterliegt der Freigabe durch den Geschäftsführer. 

 

 

§ 11 Salvatorische Klausel 

 

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Geschäftsordnung unwirksam oder undurchführbar sein 

oder unwirksam oder undurchführbar werden, bleibt davon die Gültigkeit der Geschäftsordnung 

im Übrigen unberührt. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll 

diejenige wirksame und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der Zielsetzung von 

KD am nächsten kommen. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, 

dass sich die Geschäftsordnung als lückenhaft erweist. 

 

 

§ 12 Gender-Klausel 

 

Bei geschlechtsspezifischen Formulierungen ist in dieser Geschäftsordnung die weibliche Form 

der männlichen Form gleichgestellt; lediglich aus Gründen der Vereinfachung wurde die 

männliche Form gewählt. 

 

 
Günz, 23.02.2026 

 
Ralf Donat Anne Kettner    Günter Nowald            
Sprecher Fachvorstand KD     Geschäftsführer GmbH KD 


